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Ein Weg, um
beispielsweise
militärische Effi-
zienz zu stei-
gern, ist die Ge-
meinsame Si-
cherheits -und
Verteidigungspo-
litik (ESVP). Die
s k a n d i n a v i -
schen Staaten
arbeiten schon
lange bei ihrer
Verteidigung zu-
sammen und ha-
ben zu realisti-

schen Erwartungen gefunden. Wenn dies nur
von finanziellen Nöten getrieben wird, ist es
kurzsichtig. Einsparungen und Effizienzgewinne
ergeben sich erst mittelfristig über Legislatur-
perioden hinaus. Pool-Fähigkeiten, die Flexibi-
lität und Kostenersparnis dienen, beruhen al-
lerdings auf dem politischen Willen der Mit-
gliedstaaten. Eine seit Jahren in Aussicht ge-
stellte Europäische Armee - meist aus der
Opposition heraus: Mehr als Lippenbekenntnis-
se sind daraus bisher nicht entstanden.

„Macht ist mit dem Privileg verbunden, nicht
lernen zu müssen“, schrieb der große Soziolo-
ge Karl Otto Hondrich. Der Anpassungsdruck
steigt aber quer durch alle Bereiche. So wollen

unsere Autoren etwa zeigen, dass es möglich
ist, auch beim Cloud Computing eine vertrau-
enswürdige Bewirtschaftung großer Datenmen-
gen zu gewährleisten. Sie wollen zeigen, dass
nicht für jede (sportliche) Großveranstaltung 
Sicherheitskonzepte völlig neu erfunden wer-
den müssen.

Die Weiterentwicklung der Technik hat Kon-
sequenzen. Die US-Streitkräfte haben nicht nur
weniger Schiffe als 1916, sondern auch weni-
ger Pferde und Bajonette. Mit seiner gelungenen
Replik auf Mitt Romneys Vorwurf in der zweiten
TV-Debatte des US-Wahlkampfs brachte Präsi-
dent Obama ein ganzes Jahrhundert in Erinne-
rung. Neue, überlegene Fähigkeiten werden re-
gelmäßig von ethischen Diskussionen beglei-
tet. Schwer gepanzerte Schwertkämpfer em-
pfanden es natürlich als unritterlich, wenn ihnen
der Gegner auf einmal mit Schusswaffen ge-
genübertrat.

Automobile und Flugzeuge wurden zunächst
auch mit Misstrauen betrachtet. So ist es ver-
ständlich, wenn unbemannte Systeme im 
Sicherheitsbereich auf Bedenken treffen. Viel-
fach werden die landläufig „Drohnen“ genann-
ten UAS auf gezielte militärische Attacken re-
duziert. Das robotische Einsatzspektrum ist
weit breiter. Ferngesteuerte oder teilautonome
Helfer werden auch weiterhin vor allem den 
zivilen Alltag prägen.

All dies benötigt eine materielle Grundlage.
Nicht nur die seltenen Erden sind rar und schwer
zu gewinnen. Auch Rohstoffe wie Lithium sind
ein knappes und begehrtes Gut. Und für die En-
ergiegewinnung aus Sonnen- und Wasserkraft
werden immer raffiniertere Methoden ent-
wickelt. Beispiele dafür finden sich in unserem
Supplement Energie & Rohstoffe.

Europa ist nach wie vor führend in der Ent-
wicklung von Zukunftsperpsektiven. Es erlebt
freilich eine Krise. Aber die gerade in Südeuro-
pa gewaltige wirtschaftliche Unsicherheit hat
sich bisher kaum in anderen Lebensbereichen
niedergeschlagen. Das muss nicht so bleiben.
Die europäischen Gesellschaften sollten zei-
gen, dass sie zumindest in der Lage sind, 
sichere Rahmenbedingungen für eine wir t-
schaftliche Erholung zu gewährleisten. In dieser
Ausgabe bieten wir Ihnen keine fertigen Rezep-
te, aber vielleicht Hinweise, in welche Richtun-
gen auch außerhalb Ihres jeweiligen Tätigkeits-
bereichs gedacht wird.

Ihr

Vviele Köche verderben den Brei. Das gilt aber nur dann,
wenn sie alle in derselben Schüssel rühren und sich nicht
für ein mehrgängiges und aufeinander abgestimmtes Menü

koordinieren. Auch in dieser Ausgabe von Public Security werden
verschiedene Ansätze vertiefter Zusammenarbeit thematisiert.
Fast immer zeigt sich dabei, wie schwer Modelle zu entwickeln
sind, die für alle Beteiligten vorteilhaft sind. Man benötigt Geduld
und mehrere Versuche, bis die Abläufe harmonieren. Deshalb soll-
te man im Kleinen beginnen.
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